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Wöchentliche Buichurgische
■W NI 3tu«efe Nr rommereten nt «ledffch« , Geldrisch«» , « e« § * und Mänksch«

auch ««liegenden Landes.Orten, emgertchtett
^ clctraL- - und latElligGntL - Fttttl .

Was für einen Einfluß die Hauszucbt auf die Walfahre de« gemeinen wer
^ . len« habe,
wobep verschiedene merckwbrdige Stellen höratu und gratu , wie

auch des Jvvksalis omendirer « erden.
viertes Stück.

* XIV
^ "ier allen allen Scribenten aber bat fast keiner dieses Unheil , dieses aufdasganie

nrineet . ? t 'en ergieffende Verderben , welches au » einer üblen Hausiuchtent »

dinen meinen nachdrücklicher vor AuykN gesteüet als Zuvcnalia . Cr berühret tu

^ SeSSZ ^ & S eH t9ttno ^ Geschwür . Die achte , die elfte , und inst>nperheit-

Sndtweck «mia un^ -.^ ^ ein offenbahres Zeugniß ab. Ja die letztere ist iufolftm
fß e}? ^ schrieben Dieses ist an ihm nur »u tadlen , wie einiee « tt Recht

■ " . . . . dliuDttlN9tuitf)(Hct haben dag er unterw^ n,», w wiwm «m •« . .

« ch offenbaret , wodurch ruAtofe »?* . Laster , um ihre Schande »u vergröfferc« , aliu veut«

“ fc " Wan irgendwo Verstand L^ Eert , tugendsame Gemüther aber oft geärgert
.^ ^ . ^ . -ve/llanv «öd , Vehutsauckeit nütbig sind , so werden fte auch gewiss

“ . *■ an «in« ikeriam«
J 1

e
J ®efoffunfl berkaster erfordert. Ist tg em grosser Unverstand,Laster an einer Dersam

LLa ,
f
n lf tWb5?J B bestraffen , worunter allem Ansehen nach keiner vorhanden , dessen

- « llMe erlauben, sich Mer schuldig ru machet,, und hingegen da« aMge , welches fast



tinert leben rühren und «ur nützlichenEmpfindung brinzrn 'VSifte^ au« der A<di Wi ' ^
0

mtt•r gewiß eine weit flrdff . re Unvotfichiigkm , Kbänolicbe ober febr fcoflwf
'
fe XxMiniunfKn .

•inet i»ar gerechten, von» f» anstößlichen Schärfte |« bestraffen , alt ob man daran er-,
« alte. E« ist besser , viele» alt etwa« unmögliche« oder unmenschliche« gar nicht oetm» ,
bmaeaen da« Bild einer Jenen Tugend al« etwa« himmlische« , da« sich auch «um
Wicke , auf« schönste anpreisen . ,. .,40rxv «Nimmt man diesen eintziqen Flecke » aut , wofür sich juvenalis mW «»'
de» dem Strom seiner Rede gehütet , f» kan nicht« schöner « , al« seine Gedancke« xl « '
« erden . Wir wollen hier tu« Beschluß au« vielen Stellen , die alle von ihren ö" ' ^
welche die alte » Abschreiber verursachet habe» , tönten gereiniget werden , und M* 7, « ,
« ege» Kürtze der Zeit übergehen , nurdittiae wenige anlühren , ohne eine Ordnung o» ^
tyren m betrachten ; weil doch ein Jede« für sich bestehet , und intgemeen die üble H«""
der alte» Römer und deren Früchte anfttget. 8« . xt V. f 49 .

Sid pitcaturo ebfißat tiii filmt infam .Ham fi quid dignum ttnjerit fictrit ira ,
( fjjtanieqmdtm jimtltm tibi ft um terptrt tantum ,Hit vultu dtdtrit , worum qusqut filiui ) er tum
Omnia dtitriut tua ptr vtfitgia pteett ,
Cerripin ntmnum er caßigabit , See . ^Er sagt , daß zum wenigsten de« Söhngen« Gegenwart dem Vater solte Einhalt tbv ^ ae«

•r etwa« mißdandelen wolle , u« selbigem kein böse« Stempel «u geben. Wan diese» .'' ^ r«
dernach noch schlimmer mache , ( al« welche « nicht nur dem Gesicht und Leibe m><v '

a #«,
auch an « Men seinen Eltern gleiche ) dan wolle man , spricht er höhnisch, hernach
len straffen , und «sichtigen , a, s w . _ fth- -gchxxvi . Die Worte « otumfiim, .welche in dieser Stelle heissen sollen , daß der \ t0•in Nachahmer der Sitten sepe.sind uberans ungereimt . Heisset »anM», ein «iachahiner ', .40,1».
Ai :» . M r. . nm «in COA<h/t h >«• 0 P h »r 9 IImH (a (l . i. . , k . a . : « . . . a r ^. | lOD W™ * —^üinlmMam ein RachahmerderSitten ? Und söstehetdu » iti allen Handschriften u"" Mttt ^« ida? auch all

"
so beiaudeN,daß fiedenFehltrittderAbschreiber. welcheÜberdemdie »

{| (llrt•Treiben verkültzten , nicht gemercket . Und wozu dienet ferner da« Wort «>'«»
,
' ' 7 so»rber stehet , und von solchem allein die Rede ist ? Um den Leser nicht austuhallk » -

H man , daß Iuvrnalis müsse mit geringer Aenderung jo emenviret werden :
Ham fiqnid dignum etnforis fictrit irk ,
( Quandoquultm fimiltm tibi ft ntn etrfert tantum ,Htt vultu dtdtrit , worum quequt limius) er tum
Omnia ditirtui tua ptr vtftigiaptettt , «cc. . 0

Da« Göbngen wird ein Affe , da« ist , ein Nachahmer der väterUchen Sitte« 9 **#*
würde eine nnnithige Demühung sevn

S»'

n , mit Erempeln beweisen wollen » daß die am ^ a>a»
Tausend mögten können angeführet werden , ,,^ «»'
^ m* .\ aL*m « iJ .- - i - . ^ «- i -- - imil **

•feen Io , wie die Teutschen , reden . a.au,env mogeen rönnen angeführet weror « '
fte alle bemrrcken wolle . Die Wörterbücher können einen jeden hier gnugsamWir wollen vielmehr weiter gehen , und noch andere Stellen betrachten . M . ®XXVil . CI ist eint schöne Ermahnung , die juvenalis Sm. V 1U. tetf . »
j» wehrt hier gelesen «n werden . So lautet sie:

Sfle benut milts , tuitr benut , arbitir idem
Inttgtr -, ambigua fi quand« titabtn ttfiit
Inttrtaqut rti , Phalarü licet imptrtt, utfitTalfui , er admete didtt ptrjuria tauro ,Summum trtdt utfat auimam prafirrt pudert,kt prepttr vitam vivendi ptrdtrt tauftet .
Dignut mertt ptrit , turnt littt tftrta centum .Gaurana, er Cafmi tttt mtrgatur ahmt. od «I I*%|Dil ist , sty , M ein Me« Vempel v« geben, und «n zeigen » daß du « v» ™



e wovon fefcr füenemlich gesprochen wird ) " ein redlicher Kriegetmann , ein redlicher Bvrmü^" der , eia aiiftlchkiqer Schievrmannr daferne du zum Zeugen in einer tweiffelhaften Sache" wirst gefordert , dan laß dich durch kein Schrecken oder Dräuen auch de » grausamsten Lvran»" nen »u einiger Uuwarhett uuv Meinevd bewegen , um dar Leben höher t» schätzen , als eine," ehrlichen Kamen » welchen man doch bet Leben - halber nicht in die Schanqe schlagen sost.
Er Ist nicht « ehrt daß er lebe / ob «r schon hundert der allerdelicaresten Oesters istee /
vnd sich über und üoer mit « ohlriecheudem Balsam au » einem ganyen Beste ! de,

. Losmus deFieffe».
xxvui . In e« nicht zu verwunderen , daß , da in diesen letzten Zeilen der Käme des«

selben fehlet , wovon der Dichter dar , war er schreibet, will verstanden haben , doch keiner
diesen augenscheinlichen Mangel der Rede angemercket ? Aut den vorhergehenden Versen kan
man diesen unartigen Menschen nicht errakhen , weil darin von lauter redlichen Gemutheru,und wie solche sevn sollen , gesprochen wird'

. Et - Ist nichtt nöthiger, alt bey verdorbenen Stet »
len den eigentlichen Sin bet Geschwärt tu bemercken . Die Krenckdeit wird ungenaßltch ,
und eine Wunde unheilbar, wo ste nicht beyde am rechte« Orte angegriffen werden . W»
steckt dan eigentlich dieser Unheil ? dar Wort centum taug hier nicht», hundert Oesters
essen/ ist kein Vorwurf , den Iuvenalis einem Verschwender und desselben eitler Lust machen
konte. Dat thun , und haben wohl andere gethan, sonderlich tu Rom , die keine so grosse
Schlemmer waren . Sondern dar rucket der Dichter den Leckermäulern hier auf , daß et eben
Gauramsche Oester« sevn musten , das ist , von ver besten Art , und deren eben nicht hundert,
sondern im grösten Überfluß , bald mehr bald minder , fast täglich . Kurtz tu gehen , hier steckt
der Fehler , und so hat der Urheber geschrieben :

Summum crtdc ntfas animam prtferrt pudert ,
Et propter vitam vivtnit ptrdere caufat ,
Dignut mortt ptrit , tontet licet oftrta nequira
Gaurana , e? Co/mi tot * mtrgatur alten ».

Dar ist , ein kaugenicht , ein ungerechter Schalck , « in Mensch , der nichtt alt böses aurbrsto
tet ( solcher heisset n ° qu » m ) ist nicht wehrt , daß er lebe , er bauquetire auch wie er wolle. S »
heisset et bey dem Aorstz Lib . 1I Sat. 7 . Ncquam 8c ceffator Davus ; und bly ^ uvenast«
8a>. XlV. verf. 9 . üididt nehulonc parente. Die Alten schriebe , und spräche » ntcam , und
daraus ist centum durch Unverstand geworben .

X XI X . Doch ehe wir weiter gehen , müssen wir von diesem zwar nicht Übel ertogenen , doch
aurgearteten Schlemmer folgende gleich im Anfang Satyr ® vin . vc>,s . 4 . Sec. vorkommende
Worte noch beschauen. Nachdem er geftaget , « as es nü« e , so viele Zeichen seiner alten
Herkunft ZU « eisen , quiä ploäck ottellörro ? fährt er so ivn :

Et Curiet jam d 'tmidiot , bumerosque minorem
Corvinum er Go 11/am auritulit uafoque carentem ?
fiw » frutlus generis tabula jaffare capaci
Corvinum , & pollbic multa contingtre virgA
Eumifot ttfuitum tum diftatore magiftrot ?

S
a,

iuf,Vfl,MVS2JL eI '
*.
*,re Helden , wie ßluriur , eorvinur . Galba waren , und ihre Bii .

r! m^ „ r
nl“ be" ehewakit ,u Rom au» Wachs gemacht bi» auf die Schultern,

^ kichouunghingestellt , da sie dan desto Höver geschäset wurden , ie
fei ! ' lt e!n Merckmahl des Altertbumt , schwa - tz . ia gar geflümlet wa .

ren. Die Wörter / amu, . fumosur . unb dat teutsche ssüm vor <L>" b,ldi,ns kommt daherr
wie die Dvrummer anla von der Menge schwartzer Bilderc i° rc heissen . Ist" aber nicht höchst abgeschmackt, hier tweymahl Corvinum tu lesen ? Die alten Hanvschrifkea

vaben selber von einem grossen Irrthum gezeuget, indem einige vorher , »«/ «« -«« minorem
f- trvmt V Galbau . haben , da hoch hg » Ube , nicht da , sondern hier in dem letzter » , Corvinum



& ptfihae stecket. Dan ist «betifals hier ein unnützes Wort . Die Stelle » uß l»
smendiret werde« :

, -
Qms fruElut , gtntris tabula jaflaro capaci
Nomina tot , poffe ac multA contingtrt virgA
Tutnofos tquitum cum Aiclatort magiftrost

Wat nützet el ( fährt er fort ) auf einer grossen genealogischen Tabelle so viele ansehnliches» ersonen mit vielen Zügen herbevliehen können ? Wege » Versäumung de« Initial' « "«!. ..ttsonen Mir vielen sagen yerorvuegen tonnen k Wege » « rriaumunh oe» ' ^ ^ stek. ni , die gewöhnlich war ( wie ich mit vielen Bevspiele » öfter« erwiesen , auch "Lu-au» diesem Dichter erweisen tönte ) ist aut omina tot pofle ac unglücklich orvinmn «' ^Lac gegen alle Vernunft geschmiedet . Da» Wort Nomina vor die Menschen selber , ist «
t(f»ey den Hebräl kii alt Griechen und Römern üblich. Die Gelehrten haben solche» 't0 *L elC*innert . Juvenalis redet ve»( t z > dieser Scklyre abermahl so : T unc liefet k Pico n ,eb(j»genut , ahaque ii re Nomina deleäant Src . Und verf. 1,4 . Flebejae Deciorum anim * > "

fuetunt Nomina. Ein mehret lassen wir unbrrührct. « .tiakeitXXX . Zum Beschluß muß ich aut viele : ! nur uoch eine Stelle jetzo wegen ihrer w i
0 tn«»führen . Sie b stnvet sich Saryra Xi . vers. » 4» . wo er nach Durchhechelunq " ö(r
(nj({Jucht und alle - üppigen Unwesens , von seiner Häußlichkeit bev einer Mahlzeit , i" »

gr einen Freund einladet , so schreibet :
Nec fruflum caprtt fubductrt , ntc latus Afra
Novit avis nofttr tiruncnlu « , ac tudi » omni
Itmpon , er txigut fruftis imbutus oftlU , . ,Nachdem er viele ungewöhnliche Speisen getadelt , redet er auch hier von seinendi« keine aufgeprunckte und muthwillige Bursche» wären. Wat den Austräger der Ger>« ^ ,r

langet , heijset e « : dieser ist nicht begierig ein Stückgeu von einem Afrikanischen VA Me«
Red aut der SchüffU zu entwenden ( solche wolle er auch ohnedem nicht vorsehen lall« ^ ,u>
mahl er nur alt einet schlechten LandmanntSohn zu gemeiner Lost gewöhnt , und
frieden ist . Aber hier stehet ei» jeder , baß dar Wörtgen ac gantz überstüffig sev ; , eiche«rndi§ omni »empöre durchaus nichtt lauge , weil zum wenigsten reliKu « oder ei" ,nvl>"Wort noch wüste bengefüget « erden , dafern omni tempore solle levdlich sev». zieik^ist et nicht lächerlich zu sagen , eine schlechte Lost anzudeuten , daß einer»der Schtncken ( ofeiiae ) sev groß gewacht ? Aut diesem allen ist leicht Ni ' 4iiq>daß hier etwat vorhergegangen , so durchgehen» gemeiner Leute Kost ist , und daß Hg , r zii»'
dal Wörtgen ET folge , weichet sonsten auch übkrstüssig wäre ; zu geschweigen daß v gj<S<träger zwar ein junger Bursche , nicht aber ein tituncuias , ein puret Kind , geweie«'
da die wahre artige Schrift det Dichters. So hat er diese » ausgesetzet :

Nie fruflum caprtt fuLd .tctrt , ntc latus Afra
Novit avis nofttr tiro , ur. ftit cauliKui omni
Ttmpore tr txigut fruftis imbutus oftlU .Da» ist , unser Aufwartcr , der » .derzeit dey schlechtem Gemüse , bev Kohl , so m» ?'

Kve»
jD?1 begossen , und wobev ein Stückgea Fleisch war , auserzogeu. Von diesemSeit bev gemeinen oder geiyigen Leuten redet er auch Sat . v . ve»f. » s . ipfcl amnH’
pifeem perfundit ; at hic , qui Pallldus offentar mifeio mihi , caulis olebit Lateinam- j ft " ' -
fern cauiibu» oder Kohl , und Del redet er abe«nahl Lat. Xl . vers. 8, . Ja auch ^ he" '
1,4. Ferner Marti*!. Lihr . V . Epinr. 78. und Libt . vu . Eplgr . 78 . Um kurtz zu U '
Iuvenalia . Hai folgende Stellen ^ « -arii zur Nachahmung in Sedancken sehabt .

%,Sat . , . verf. u $ . UNGERE SI CAVLES oleo mellore , caputque C * pet» Scc. Uno »■ • t Es"16. vom übel richenden Oel einet geltzigen Filtzet : eornu ipfe bilibri Cauübus i* m
jeder aber stehet , wie leicht aus tirountks sry tirunculus , aut cauiibus aber acruw »
det worden . _ ^Ioh . MeV .



Anhang
f Nuna. XL1V. Dienstag ven I . Novcmdris > 757^

Zv dem Dlllsburgtschm ^.citirelle - und IrtreUiZeML- Zerret.
i . Sacken / so r« verkauften avfferdalb Dotsdorg. ^

Et sollen an de» Söllerm - ister» Hoffman « Behausung in Meur« einige üdersiüffigeMo.
vnltn öffentlich verkauft werben .

Demnach * d indamiam mandatarii Zinsenmeistern Brüning « wieder den Crusen ge .
nannt Zollwirt« tu Sassenborff, soester Boerde ad etke^eum rei judicatc diftraäio dessen
Rohnhauset, Brauhäuser , Stallung , Scheune und Brunnen welche « pe , laaatore« judicii >
Insgesamt tu rz ) . Rthlr. gewürdiget worden , erkannt; Al« werben Inhalt« LlilSal Ciution ,
welche arhier , zu Lipstadt und Oestinghausen affigieret worden , alle diejenige , welche an vor»
Hemeldter Wohnhaus und appartmentiis einigen Spruch oder Forderung tu haben vcrmei .
neu , fub pacna piaeclulionu abzeladen , um ln praefisis terrainu , den iten Decembr. a . c. ,
Iten Februar, und Ztea April - 758 . bevm Gerichte tu Soest sich tu melden , diejenigen aber,
so Lust haben , diese Lanbereyen an sich tu hanbelen , kennen sich sodann gleichfals einfinben ,
mn » nach denen offen tu legenden Dorwarben der meistbietende in ultimo tcrmino den Zu»
schlag gewärtigen. Sign . Soest in judicio den iten Oclodr . 1757.

Da die » 6 inftantiam des Herrn Iustitz . 'RaKt Bordell» » wieder den Frevberrn von
Asbeck , auf Gefahr und «ostender vorigen Ankäuffer erkannt gewesene rckubkakatio einiger
tum Hause Goer gevüriger .iVarcelen , wegen ln «crwinoden i ; len August , a . c . versprochener
gütlichen Zahlung nicht voiitogen , nunmehro aber , da der Kaufschilling bis Dato noch nicht
erleget, no * ™ terminu» fefubhaitationii nachstehender Parteien , alt

i ) Des Sggemann« Hofe « , so tu . . » 477 Rtblr. zo Dt.
r ) De » Schulten im Hülsen , so tu » . . 477 Rthlr.
z ) Dördelmann , so «u . . . . 9,1 Rthlr.
4 ) Aidenhoff , so tu . . . . « ss Rthlr.
5 ) Sandfurt , so zu . . . . 6; 6 Rthlr.

gewürdiget gewesen , aus den 8ten Novembr. Nachmittag» um , Uhr bevm hiesigem Landge.
richt anberahmet worden , so wird solche» Lust habenden Ankäufferen tu, ihrer Nachricht und
Achtung bekannt gemachet. Sign. Bochum im Landger . den i4ten Octobr . 1757 .

Bölling . Natrop .

• a .
Ai1 'nflantiam de« Advocati Rocholi tun. 411a mandatarii der Kirchen ad divuro Mann *

sollen ad causam derselben gegen die Wittibe Dahlhof 1» Deiringsen, di«
e», ngen , jwey Morgen qeistl. Landet am Paradieser Wege , und auf der Schien»
und 5° lon L Drusten tu Meiningsen und Juen zo Deiringsen Lande anschiesend,
mJ hJ/Mhf« suraeo, . per Morgen tu « r Rtblr. gewürdiget worden , in ge.

dljuer , tu Lipstadt und Werst affigierten prociamatuw in denen datu präsigierten
l^ aien t. rmims den idten Derembr . « . e . ; ten Febr . und -4ten April , a . f. morgent um

Sffc*,“, Hause und Stadtgericht tu Soest , denen meistbietenden verkauft werde»,
?,!Ä be* luß b*J !n! e ^ ssuete sich nicht allein einfinden können , sondern et werden auch
tUgleich , alle und jede Lreditore, und k»r«tende„kek hierneben suk p« na petpelm sllenlli ab»
■«oben , ihre Ansprache und Forderungen entweder in primo tcrmino . vel ante hcnc termU
■um behorig antuzeigen und tu verllicieren .Er soll , ad inkanrlam de « Kaufmann» Herrn Reinhard Brüne « l< Iserlohn conrr , die
« «tnbe Miseckendabl und deren Sohn Iohan Diederich Miseckendahl , aus« Wixberge , da«

dajeldst



daselbst 'aufm D 'rbergt -, Slmtb Iserlohn , gelegene Miseckendabli Guth , bestehendei»
Hof . ©arten . Lünderey und Berge,so von deeydetenaestimaroren aufi ; og ^ kdlr . 4V ^taxiret worden , in denen dazu anberahmkcn und durch die hieselbst , ,u Iserlohn uno r » ^
scheid publiciert « und affigierte proc !,n,»l» bekannt gemachten te -mi .-. is , den nt *»
a c. , 14 Aedr. und , eten April a. »ir . » allemah ! Dotmitkaq» um 10 Uhr , aufm- . .

>0 . all den irten m '
rbesagt«"

Ihr . a . c.

dev« Landgericht allhier öffentlich autgebotten, und im letzten reemmo . alt den
dem meijivieienden »ugefchlagen werden . Wodey zugleich alle und jede , so an
vulh einige aeqeündete Forderung oder Ansprach zu haben vermeinen
haben wie sie wrllen , oder er quocunque capitc herrnhren , in n nacheinatider
Wochen , wovon die 4 erste auf den r Novembr . » die 4 andere
und die 4 letztere auf den jten Januar» 1758 , unter der Verwarnung , iedr »m«>'ngent Glocke « o , betjm Landgericht addier liquidieren und verificieren müssen » MUl- jatlEntstehung dessen , nachhero nicht weiter gehöret , sondern pracludieret , und ihnen »» tlv
Stillschweigen auferjeget werden soll . Altena im Landgericht den uten Octobr- M ? '

- - . ajift*und barzu termini diftr»äionii auf den > ! December a. rurr . , J4Februar» und "
lita . fut . » beym Landgericht , und zwar« beyde erster« allhier » der dritte und letzte
aber in Neuenrade aufm Rabthause, allemahl Bormittagt um io Uhr » anderah»» »»
So wird solcher Kraft dieser ptoclaman, . wovon einet hieselbst, dat andere »u ^und dat dritte zu Limburg afflgiret und pudliriret worden , hiemit ferner öffentlich oU« acht » damitdiejenige , so zumAnkauf Lust haben , sich in diftii terminis melden » ®l* 0 gt*
und «Lorwarden , auch auffer denen Lerminen » einsehen , und demnach io ultimo » «p je»
«<n da» höchste Gebot , den Zuschlag gewärtigen können. Zugleich aber werden al» "

; tade » so an vorgedachtem Marcken« Land einiget Recht , e* quocunque capite et aU®
ltn itTT***

haben vermeinen , hieourch sul, poen , perperui lUenkii Sc pr»cluüonii abgelaven , 4
»ermeintlichen Anspruch » d,ro dieser , den n Q .tobrit binnen 1 » Wochen , wovon
für den ersten , 4 für den andern und 4 für den dritten, alt den zten Januar» « 7 s»
*en , ein . nnd autzufüdren. Altena im Landgericht den n Octoder » 757 .

' -„x.
Ad caufam Frau Wittiben Leleckinyhaut und de Schwaan coinr, die Erbgenabiwtd Aest,

Herren Ratbmann Quittmannt , sollen die daselbst bey letzter » im Laden befindliche " "
re«

wovon dat lnvcntarium und die Speciücarion beym Landgericht eingcseben werde»
1 November a. eurr. » Dormittagt um 10 Uhr , in Iserlohn am Quittmannschenv »
dem meistbietenden gegen baare Zahlung , öffentlich verkauffet werden . Alteua W*
den iS Oktober » 757 .

Aä mstavUam Creöirornm Wider die Frau Wittibe seel. Johann Hermann Lobt bk»
sollen einige Effecten , wovon die Spccification bevm Landgericht ringesehen werde» / -. «schellr November a. curr , morgens um 9 uvr in Iserlohn , am Lodewig . modo Rei' tz' ' , gte*
Hause , dem meistbietenden öffentlich verkauffet werden . Altena im Landgericht ve"
Octob r i ? ; ? . pje

ln Causa Lchuirmann am Niephauser Feld , wider Keusemann am Nbeincamp . ' ^ zbv»^inventarifirte und arrestirteEffecten von gemeltem Keusemann im Rheiocamp , Kur»« p,e-
Meurt , am 4 November , morgen» um 9 Uhr , den meistbietenden verkauffet werve '

p(fl.
jenige , so etwa« zu kauffen , skost trage« , wollen sich beliebig an bemeltem H"se""

Wir Richter und Devsitzer bei Serichtt zu Reet , fügen hiemit jebermännigli» 1" « ^ jge
watmaffen da« in der Souverneucstraffe albier belegene,dem autzetrettenen *amp«
Haut samt Scheune , Hintergebäudeund « arten in der Taxa ,u irajRtbir ohne ori, S)f
»iche Reparationet iu rechnen , gewürdiget , auf besonderer des baiu angesetzten ewi »

fln»
Adtoetti Pollmann Nachsuchnng, iw Berkaus autgesetzet werden so« : Wir fubva»" uitv



unb stellen in jedermäonlglichen seilen »auf obged . Hau » mit allen seinen Pertinentten und der
tarirten Summe der i ; oc> Rlhlr ; Citiren und laden auch diejenige , so Beliebe« haben mögten
solcher Hau» zu erkauffen , aus den r ? Augusti , r- Octobri« und zr Oekewbr. a . curr. » und
»war» gegen den letzten Termmum peremlor>e,daß dieselbe in angesetztenTermin» erscheinen,
in Handlung trrtten , den »aus schlieffen » oder gewartet, sollen , daß im letzten t-»mino denen
meistbietenden das Haut zugeschlagen und nachmahl « niemand weiter dagegen gehöret werde .
Urkundlich unserer Jnsiegel«. Gegeben Neer den , 8 Innii 1757 .

Da der ad inftantiam Forg contra Herckenbusch nicht den 16 Oktober eurr. anberahmk
gewewesener , und durch dar ^ „telligentz, Blat lui, xr. l jm Anhang betaut gemachter
letzte Terminus ,um Verkauf der dem Herckenbuschzuständigen » in Castrop gelegenen , zu2 ; »
Rlhlr gewürdigten Hauser , aus der Borg genannt , aunoch dir deu 14 Derember a . c . » au «,
gesetzet worden ; alr wird solche« dem pukiico hiedurch nachrichtlich bckant gemachet , damit st»
wohl Lustragende » äuffer , alr diejenige , so an gedachte« Hau « Ansprach haben , sich soSenn
an »ortnacken Behausung in Herne , Nachmittag« um 1 Uhr , melden können.

u . Sachen / so v » verpachten ausserhalb Duisburg.
E« werden einige zur Hovesaet Ploen gehörige , zu Duven in der Lvmerr gelegene Bau«

und Wevdeländereven samt einer' sehr rommodin Wohnung , grossen Baumgarten , Hof ,
Scheuer , Berg rc , in Anno r ? ; z . pachtloß , und könnenden r May selbigen "sadrS ange»
tretten werden ; Et sind ohngefehr zo Morgen , so der itzige Pächter unter hat , worunter
sich io Morgen Weydeland befinden ; Et kan aber nach Gelegenheit der Pächter« mehrere »
Land zugeleget werden . Wer solche« anzupachten Lust hat , kan sich bev dem Eignern Herr»
Geheimten Rath von Hymmen in Cleve melden , und eme gute Pacht schlieffen.

Et soll von einem Edl Magistrat der Stadt Crevfeld , die gegen den ersten Iunii nechst .
künftigen ^sabrt pachtloß « erdende Stadtwaage mit der Wohnung unterm Rahthause auf an.
derweite 6

"
Jahre in , Terminen , nemlich den 17 , »4 und jr Oktober» allemahl morgen « u»

10 Uhr , zu Nadthause öffentlich von neuem an den meistbietenden verpachtet , und i » ultima
termino plus offerenti fub raiificatione zugeschlagen werden i wet Ende« sich Liebhabers ein«
finden wollen.

HI . Sachen / fo zu verdingen aufferbalh Duiadurg.
E« soll die auf ein Jahr benöthiqte Hafer und Stroh v«r die u Stadtt « Pferde , de«

« euiqstforberenden pukiice anbesiadet werden ; wer dazu Lust hat , kan sich den 17 und r-
ftitf« , }u Wesel aufm Rahthause , Vormittag « u« io Uhr , angeben , und seinen Vortheil
suchen .

V. Cltatlo Creditornm ausserhalb Duisburg.

, , ' Zettel vom 1 Martii a e . » dtum . IX im zwevten Anhang , pollr.'
9inrii hnn n. m o^ rc, J?e * verstorbenen Herrn Prediger« Schmucker « in Wesel , auf den rr
min üime ciliret worben , weil aber der Krieger - Unruhen halber , dieser Ter«
lafonJfMft te

c!! ffler0en können : so werden alle diejenige , welche an der Rach,
. »m,« ,, , Prediger« Schmucker ex ^uocanque caplte el auch sev» möge ,

^ eJ ûr<,, prrcmtviie abqeladen , um ihre Ansprache den y November
b»m Landgericht vorzubringen , und Mt untadelhasten Dokumenten zu vcrifi«.

1,5 mi' * öen Erbe» zn k-guidiren . , m Aurbleibunakfall aber , u gewärtieen, daß sie mit
e n>eicien« von gemeltcr Rachlaffenschaft gäntzlichaulgeschloffen sevu unb

vlezoeu sollen. Wesel iM Landger. den 14 Ortob .



V ! . X>on iahaftirter persöhn ausserhalb Duisburg.
Ätl#Tine gewisse Persohn , Maria ssatbarina Äöfleri ( und nicht Linde , wie sie am^ ^vorgegeben ) und in dem vorherigen Abdruck gemeldet , ist begangenen und eingestanvenc« v ^palt wegen , beym iu,i,d >sionr Gericht zu Kessel , gefänglich arretiret worden - gz«ist mittelmäffiger Statur , etwa» korpulent und pockennarbicht , redet Marcklschuno ^disch durcheinander vermischet. Da nun bey derselben verschiedene verdächtige SaaA ^ ,.dem gesunden , alt : r Frauenhemd » gezetchnet M . T . > dito E . Z

Hemd B - 6 . r gestickte Kinder. Mützgens. 6 Servietten ohne Zeichen,i dito W. D> S . i dito I . F. S . t 6 . i dito © . H . n . a weiffe
chen. i dito gereichnet M . E. >r . 1 dito H. D B. 1 weiffesHalttuch mit breiu '" ^ »«
gezeichnet S . D - 6 . , dit» R. H . 1 Mannt Haltstrüpgen St . 10 . 1 dito S ®
solches dem publico hiemit bekant machen, und zugleich eine jede Gerichts ObrigkeuLum Jüris « rga oblationcm ad qu* vi* reciproca , rcquiriren sollen , wenn etwas zur 0
runq der Inquisition denenselben Vorkommen , oder bekant sevn möate , dem 1" tl>wk
lert - Amt « Verwaltern , eriminal « Raht Fockenach Eleve davon beliebigevoch schleiH -w
licht ru ertheilen . digvatum tleue den 7 Oktober 17 n .

Focke .
VII . AVERTISSEMENT .

rtidtTs wird dem publica nochmahlen hiemit nachrichtlich bekant gemacht , wie m ^Cmbrich dieses und folgende Jahren die fette Viedmärckte , als nemlich der erste am gro»woch vor Simon Iudä den r6 Oktober , der zwevtes auf Mittwoch vor Martinivember , der dritte aber auf Mittwoch nach Martini den 1 6 November festgesetzt ""
vrdnet worden . Tmbrich in Sevatu den 14 Oktober 1757 . rftari* ^Wer den deponirten Pfandschilling von dem ab Seithen des kotherische« so
- verde wieder etngelöseten und besitzenden Kirchen Morgen . Landes im Mac" '
ehedem Herr Candida «» Mönich untergehabt, Hvpokhequen . Ordnungi » massig
ren gesinnt , kan sich bevm Col. Magistrat zu Hoerde , melden.

t Diese lvtolllgavtr- Zettul sind zu bekommen i« ftddtea - Comtoit zu DuitbllkS'■ allen Postämtern, da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

